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Ein Lied für dich 

Und der Schnee draussen schmilzt 
	



Und der Schnee draussen schmilzt 

Das Lied von Ludwig Hirsch 

h#ps://www.youtube.com/watch?
v=WcNwyBBANY0		



Rondell:	
	

Und	der	Schnee	draussen	schmilzt,	
der	Winter	weint.	

Warum	weinst	du	denn?	
Scheiden,	sagt	er,	tut	weh.	

Der	Winter	weint.	
Aber	du	kommst	doch	wieder.	
Wer	weiss,	sagt	er,	ich	hoff's.	

Der	Winter	weint	
und	der	Schnee	draussen	schmilzt.	

	
	

Elfchen:	
	

Schneeflocken	
tanzen	noch,	

auf	meinem	Haar	
ruhen	sie	kurz	und	

schmelzen.	
	
	

Haiku:	
	

Schneeflocken	tanzen,	
gefangen	in	meinem	Haar,	

Diamantentau.	
	
	

Herzlich	
F.	



UND DER SCHNEE DRAUSSEN SCHMILZT... 
  
  
Ich sitze am Fenster und schaue gedankenverloren in die weisse Landschaft hinaus. Auf  dem Tisch brennt eine Kerze und verbreitet ein 
warmes Licht. Während das Lied von Ludwig Hirsch „Der Schnee draussen schmilzt“ ertönt, schweifen meine Augen nach draussen und 
dann wieder zur Kerze. Dieses Dasein versetzt mich ins Grübeln. 
  
Bäume, Sträucher und Wege sind verschneit. Wer durch den Schnee stapft, hinterlässt seine Spuren. 
Ich reflektiere meinen Lebenslauf. Welche Spuren werde ich einmal zurücklassen? 
  
Die Aeste der Bäume sind tief  gebogen, fast höre ich sie ächzen unter der schweren Last.  
Auch auf  unseren Schultern gibt es oftmals Lasten zu tragen. Krankheit, Schmerz und Verlust eines geliebten Menschen drücken uns 
fast zu Boden. 
  
Die Sonne scheint. Der Schnee glitzert im Licht. Die harte Schneedecke schmilzt, alles wird weich, es tropft von den Bäumen. Die Äste 
der Bäume richten sich auf. Die ersten Schneeglöcken schauen schon hervor. 
  
Sonnenstrahlen vermögen zu wärmen und den Alltag in helles Licht zu tauchen. 
  
Das Licht schenkt Natur und Mensch neue Energie. 
Durch Neubeginn und Wachsen werden wir reich beschenkt. 
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